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Der Vorstand des CVJM Köln e.V. 
Monika Frenzen, Gerd Schmellenkamp 
 

Diana Thiessen 
Jugend, TEN SING  

thiessen@cvjm.koeln  

Gerd Schmellenkamp 
Kinder & Familien,  

Mitarbeitende  
schmellenkamp@cvjm.koeln 

Gruppen 
WinterSpielWelt 
Eltern m. Kindern 0-4 Jahre  

Montags - 15:30 Uhr 
Hansaring 135 

Kindergruppe 
Schulkinder bis 12 Jahre 

Freitags - 16:00 Uhr 
Otto-Gerig-Str. 6 

Indiaca 
Erwachsene 

Mittwochs - 20:00 Uhr 
TH Neufelder Straße 

Volleyball 
Erwachsene 

Dienstags - 18:30 Uhr 
SH Schillergymnasium 

Ballturnen 
4 - 7 Jahre 

Donnerstags - 18:15 Uhr 
SH Blumenthalstraße 

Gebetskreis 
erster Montag im Monat 

18:30 Uhr 
Hansaring 135 

Vorstandssitzung 
dritter Montag im Monat 

18:30 Uhr 
Hansaring 135 

Mitarbeiterkreis 
vierter Montag im Monat 

19:30 Uhr 
Hansaring 135 

Mitarbeitende 

TEN SING 
Jugendliche 

Mittwochs - 17:00 Uhr 
Hansaring 135 

18plus 
junge Erwachsene 

Donnerstags - 19:00 Uhr 
Hansaring 135 

Eltern-Kind Turnen 
18 - 36 Monate 

Donnerstags - 17:15 Uhr 
SH Blumenthalstraße 

Erwachsenentreff 
Donnerstags  - 19:30 Uhr 

Dellbrücker Str. 54 

Fingerabdrücke 
Geheimschriften 
Phantombilder uvm. 

Erst eine Woche Kanufahren in der Tarnschlucht, dann 
eine Woche a.d. französischen Mittelmeerküste zelten. 

Die Tarnschlucht ist eine der spannendsten Land-
schaften im Süden Frankreichs. Sie liegt mitten im Natio-
nalpark Cevennen, welcher aufgrund seiner Einzigartig-
keit 2011 zum UNESCO Weltkulturerbe erklärt wurde. In 
unübersehbaren Kurven, Schlingen und Schleifen sucht 
sich der Fluss seinen Weg durch das gigantische Felsen-
und Waldtal. Anschließend lädt das Camp am Mittel-
meer zum Entspannen ein und bietet Raum für Sportan-
gebote und gemeinsame Unternehmungen.  
Kosten: 490 EUR f. Kölner*innen  

Jugendfreizeit | 27. Juli-10. August 
Kanu  Meer 

8-11 Jahre 

Datenschutzhinweis: 
 

Mit dem „CVJM-Anzeiger“ informieren wir über unsere Vereinsarbeit. So erhal-
ten Sie regelmäßig aktuelle Informationen über das, was im CVJM Köln gerade 
läuft. Da wir den Schutz Ihrer persönlichen Daten sehr ernst nehmen, besteht 
jederzeit die Möglichkeit, der Verwendung Ihrer persönlichen Daten für diesen 
Zweck zu widersprechen, Auskunft zu den zu Ihrer Person gespeicherten Daten 
oder deren Berichtigung, Löschung und Sperrung zu verlangen. 

 

__ 
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Samstag 
24. April 

2021 

Alle Vereinsmitglieder sind herzlich zur Mitgliederversammlung 
ins Vereinshaus, Hansaring 135, eingeladen. Die Veranstaltung 
beginnt um 10 Uhr. Sollte eine Durchführung Corona-bedingt 
nicht in Präsenzform möglich sein, findet die Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 11. September statt (Info: cvjm.koeln). 

Durchführung aller Angebote unter Corona-Vorbehalt 

In den letzten Monaten haben wir fleißig an der Erstellung 
unseres institutionellen Schutzkonzepts (ISK) gearbeitet 
(Danke, Perri!). Das ISK ist ein Verfahrensinstrument, um be-
sonders Kinder und Jugendliche bestmöglich vor Übergriffen 
und (sexueller) Gewalt zu schützen. In diesem Rahmen haben 
wir Vertrauenspersonen benannt. Sie sind ansprechbar für 
Personen, die Anhaltspunkte für Verletzungen der sexuellen 
Selbstbestimmung in ihrem Umfeld wahrnehmen oder selbst 
von einer Verletzung der sexuellen Selbstbestimmung be-
troffen sind. Die Vertrauenspersonen nehmen deren Angaben 
auf, kennen weitere Verfahrenswege und beraten hierzu. 

Gabi Opitz: gabriele.opitz@ekir.de | 0221.691959 

Andreas Rondorf: andreas.rondorf@ekir.de 



PERRI KUNIC 

Vom ersten Tag an wurde ich großartig in die Arbeit ein-
geführt und hatte schlagartig spannende Aufgaben zu 
bewältigen. Das Bild vom „kalten Wasser“ mag der eine 
oder die andere schon von mir gehört haben, denn da 
bin ich reingestiegen und kam so schnell nicht heraus. 
Das Wasser steht für die neuen Dinge, denen ich in mei-
nem Praxissemester ausgesetzt war: Verantwortung 
übernehmen, den Verein und seine Arbeit kennenlernen, 
die Wohnheimsituation, Hausarbeiten schreiben etc. 
Ich hatte die Möglichkeit die Teilnehmenden von TEN 
SING und 18plus in den ersten Monaten in Präsenz ken-
nenzulernen. Das war in vielerlei Hinsicht ein Segen. Das 
kalte Wasser wurde jedoch auch nach 3 Monaten nicht 
wärmer. Da hatte ich mich eingelebt und alles kennenge-
lernt und „schwups“ kam der Lockdown und 
die damit einhergehenden Maßnah-
men. Ein Großteil der Arbeit 
fiel weg und u.a. waren 
TEN SING und 18plus 
online - genauso 
wie Vorstand,  
Mitarbeiterkreis 
oder andere 
Sitzungen. 

Ich bin dank-
bar für alles, 
was ich lernen 
durfte: von Gerd 
und Monika, von 
der Arbeit, von den 
Teilnehmenden, von 
meinen Mitbewohnern 
und neuen Freunden. Ebenso 
gilt mein Dank aller Unterstützung im 
Gebet. Gottes leitende und schützende Hand 
war stets ein Begleiter. Die Zeit in Köln hat mich berührt, 
mich wachsen lassen und meinen Horizont auf vielerlei 
Weise erweitert. Mit einem weinenden und mit einem 
lachenden Auge habe ich mich Ende Februar von allen 
verabschiedet und setze mein Studium in Kassel fort.  

Seid gesegnet, auf Wiedersehen. 

Eure Perri   

Behüte dein Herz mit allem Fleiß, 
denn daraus quillt das Leben 

Bibel, Sprüche 4, 23 

Ganz klar: das Herz gilt landläufig als Symbol des Lebens und 
der Liebe schlechthin.  

Wenn ich realisiere, wofür der Begriff „Herz“ in der Bibel  
gebraucht wird, dann ist schnell klar, dass es hier um viel mehr 
als um einen wohlgemeinten Hinweis geht. Das Herz stellt sich 
als Sinnbild für die grundlegenden, umfassenden Lebensäuße- 
rungen des Menschen dar. Neben der lebenswichtigen,  
organischen Funktion des Herzens, wird es als Sitz des geistigen 
und seelischen Menschen verstanden. Unsere Gesundheit, un-
ser Verstand und unsere Gefühle sind gleichermaßen gemeint, 
wenn die Bibel vom Herzen redet.  

Jetzt wird mir die Aktualität dieser Aufforderung, mein Herz mit 
allem Fleiß zu behüten, erst so richtig bewusst.: Hier kommen 
genau diejenigen Aspekte zusammen, die z.B. in der gegenwär-
tigen Corona-Debatte oft gegeneinander ausgespielt werden. 
Es wird auch deutlich, dass mein christlicher Glaube keine  
Gefühlsduselei ist, sondern genauso meine Vernunft und  
mein Körper gefragt sind. Und der CVJM macht aus „Leib, Seele 
und Geist“ die drei Seiten seines Logos und drückt damit den 
ganzheitlichen Anspruch seiner Programme aus.   

Genau dieses Ineinanderwirken macht die verheißene Lebens-
fülle aus. Bleibt nur noch 
die Frage, wie man sein 
Herz behüten kann. 

 »Man behütet es, indem 
man jedes Geräusch 
entfernt, das nicht vom 
Herrn kommt, indem man 
viele Dinge entfernt, die 
uns den Frieden rauben. 
[…] das Herz wird behütet 
durch die Demut, durch die 
Sanftmut, niemals durch 
Kämpfe, durch Kriege«. 
Das Herz müsse »in Frie-
den« sein, erläutert Papst 
Franziskus dazu (2015). 

DIANA THIESSEN 

Schön wieder da zu sein, auch wenn man sich erst einmal 
nur online wiedersieht. Ein Jahr Pause könnte man den-
ken. Doch wer schon einmal in der Situation war, weiß,  
dass Elternzeit alles andere als eine Pause ist. Man 
kommt an seine Grenzen. So viel wie in den ersten Wo-
chen mit unserem Sohn, hatten wir noch nie zu tun. Aber 
durch das „an seine Grenzen stoßen“, wächst man über 
sie hinaus und erweitert sie. Ich bin überzeugt, dass mich 
dies auch bei der Arbeit im CVJM weiterbringen wird,  
denn dort, wo es Menschen und Planungen gibt, sind 
auch Hindernisse, die überwunden werden wollen.  

Ich bin froh darüber, dass meine Vertreterinnen TEN 
SING und 18Plus am Laufen gehalten haben. Großes Dan-
keschön dafür an Jenny und Perri! 

Das liebevolle Willkommen-Heißen in den Grup-
pen war ebenfalls große Klasse. 

Jedenfalls freue ich mich auf die 
nächste Zeit mit neuen Pro-

jekten und Planungen. 
Wir halten es nicht in 

der Hand, wie dieses 
Jahr verläuft, doch 
wir dürfen dem Ei-
nen vertrauen, der 
den Überblick be-
hält. 

Hoffnungsvoll 

Diana  

JOCHEN GRINGMUTH 

Im November haben wir  Jochen für 50 Jahre treue Vereinszugehörig-
keit gedankt. Schon seit jungen Jahren hat Jochen sich auch in unterschiedli-

chen Funktionen im Vorstand engagiert und die Geschicke des Vereins - zuletzt als zweiter 
Vorsitzender - ganz wesentlich mitgeleitet. In einer Corona-bedingt sehr kleinen Feier-
stunde erhielt er aus diesem Anlass das Abzeichen für 50-jährige Mitgliedschaft und eine 
Urkunde des CVJM-Westbundes.  

Wir sind superdankbar für den riesigen Erfolg der letztjährigen 
Vereinsscheine-Aktion. Viele Menschen haben fleißig Scheine 
für uns und mit uns gesammelt. Fast 7000 (siebentausend!!!) 
Vereinsscheine konnten auf diese Weise im Dezember auf un-
serem Sammelkonto verbucht werden. Besonders danken wir 
den Mitarbeitenden des REWE-Shops auf der Neusser Straße, 
die unsere Sammelboxen an den Kassen aufgestellt haben und 
natürlich den Bewohner*innen des Agnesviertels, die die  
Boxen reichlich befüllt haben.  Davon konnten wir hochwertige 
Ausstattung für unsere Sportarbeit und die sonstige Vereins-
arbeit anschaffen: 

 2 Erste-Hilfe-Kästen 

 40 Turnseile 

 1 Slackrack 

 1 Kaffemaschine 

 1 Sandwichmaker 

 1 Notebook 

„Wir sind noch da und haben die Geduld nicht verloren.“ 
Unsere Jugendgruppen finden online weiterhin statt, 
trotz aller Widrigkeiten. Leider ist die Teilnehmerzahl 
etwas geschrumpft, aber es besteht ein Kernteam, wel-
ches sich gerne trifft. Die Teilnehmenden können es 
kaum erwarten, dass wir wieder öffnen. Die Sehnsucht 
nach persönlicher Begegnung ist, wie bei allen, natürlich 
groß. Dabei ist die Motivation wechselhaft, was aber 
auch verständlich ist.  

trifft sich weiterhin jeden Mittwoch 
um 17 Uhr über Discord und plant 
momentan eine interne Online-
Show. Ab und zu vergnügen sich die 

TEN SINGer auch mit Spielen, um den Kopf zu entlasten. 
Besucht uns auf Instagram @tensingcologne. 

findet nun seit Januar nur 
alle zwei Wochen donners-
tags ab 19 Uhr über Zoom 

statt, um gemeinsam über den christlichen Glauben zu 
sprechen. Die anderen zwei Wochen, einfach um Zeit 
miteinander zu verbringen oder Online-Spiele zu spielen, 
wobei letzteres nicht so oft in Anspruch genommen wird. 
Momentan stehen ethische Themen im Mittelpunkt.  

Wir versuchen online oder auch per Post mit allen Inte-
ressierten in Kontakt zu bleiben und tun unser Bestes, 
die Gruppentreffen ansprechend zu gestalten.  

Helfer*innen gesucht 

Zusammen mit der Köln City 
Church planen wir eine wö-
chentliche Lebensmittelaus-
gabe unter dem Dach der 

Kölner Tafel. Wir freuen uns über engagierte Leute, die  
verlässlich mit anpacken wollen. Meldet Euch gerne im CVJM. 

Miteinander für Europa ist eine Initiative von europaweit 
mehr als 300 christlichen Gemeinschaften und Bewegungen 
verschiedener Kirchen. Als eigenständige Gruppierungen bil-
den sie ein Netzwerk, das sich für gemeinsame Ziele einsetzt, 
wobei das je eigene Charisma zum Tragen kommt. Die ge-
meinsame Vision: 

Ein geeintes und vielfältiges Europa, mit starker sozialer Bin-
dekraft und kultureller Vielfalt. Unsere Unterschiedlichkeiten 
trennen uns nicht und brauchen uns auch nicht zu beängsti-
gen, wenn wir sie als Geschenk erleben. Wir leben für ein 
Europa, das die Unterschiedlichkeiten nicht einebnet, son-
dern als Reichtum entdeckt und nutzt. 

Ein Europa der Geschwisterlichkeit. Um einen geschwisterli-
chen Lebensstil zu verbreiten, bieten wir die Auswirkungen 
unseres Bündnisses der gegenseitigen Liebe an, die auf dem 
Evangelium gründet. Sie führt uns zum Teilen von Gütern und 
Ressourcen, zur Gleichheit und Freiheit aller, zur Offenheit 
gegenüber Vertretern anderer Kulturen und religiösen Tradi-
tionen. Dieser Lebensstil kann zu immer mutigeren Entschei-
dungen in alle Bereichen anregen. 

Ein Europa, das selbst zur Friedensbotschaft wird, zur Brücke 
zwischen den Völkern. Wir sind herausgefordert, täglich neu 
als Versöhnte zu leben. […] 


